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Ausgangssituation & Zielsetzung

− Die Verkehrswende stellt uns vor 

die Doppelherausforderung, den 

Schienenverkehr zu intensivieren 

und gleichzeitig die Pünktlichkeit 

erheblich zu verbessern.

− Dazu sind neben dem langfristigen 

Ausbau und Digitalisierung der 

Infrastruktur verstärkt auch kurz- 

und mittelfristig wirksame 

Maßnahmen erforderlich.

− ADA-PMB generiert automatisierte 

Dispositionsempfehlungen zur 

Optimierung aller Züge im Betrach-

tungsraum für eine folgekonflikt- 

und diskriminierungsfreie 

Gesamtlösung

− KI-Methodenmix mit 

mathematischer Optimierung im 

Kern

ADA-PMB leistet einen relevanten 

Beitrag

‒ zur Verbesserung der Pünktlichkeit 

bzw. Gesamtplanmäßigkeit

‒ zur Unterstützung der Fachkräfte-

mangelgruppe in der Disposition

Automatische Dispositions-Assistenz 
auf Basis des Produktionsmodells Betrieb (ADA-PMB)

unterstützt die Disponent:innen in den Betriebszentralen bei der Regeldisposition

Automatische Dispositions-Assistenz 
auf Basis des Produktionsmodells Betrieb (ADA-PMB)

unterstützt die Disponent:innen in den Betriebszentralen bei der Regeldisposition

AUSGANGSSITUATION LÖSUNGSANSATZZIELSETZUNG
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Dispositionsempfehlungen in der Pilotierung
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In der Rolle eines Co-Piloten weist ADA-PMB auf 
Konflikte hin und bietet einen 
Vorschlag zur Lösung an.

Überholung

EinfädelungKreuzung

Gleiswechsel

Anonymes Feedback zur weiteren 
Verbesserung

Verbleibende Zeit für 
Kommunikation mit Fdl

Betriebs-stelle Zug & 
Verspätung
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Empfehlungen werden in 
LeiDis-D angezeigt
und ermöglicht zustim-
men/ablehnen

Empfehlungen werden in 
LeiDis-D angezeigt
und ermöglicht zustim-
men/ablehnen

Zugdisponent:in

Prüft Sicherheit und setzt 
Disposition um
Prüft Sicherheit und setzt 
Disposition um

Fahrdienstleiter:in

Berechnet Empfehlungen auf 
Grundlage von Fahr-plan, 
Infrastruktur und Zugdaten

Berechnet Empfehlungen auf 
Grundlage von Fahr-plan, 
Infrastruktur und Zugdaten

ADA-PMB

In nicht überwachten Bereichen 
wird Disposition von ADA-PMB 
& Aushandler direkt an den Fdl 
gesendet

In nicht überwachten Bereichen 
wird Disposition von ADA-PMB 
& Aushandler direkt an den Fdl 
gesendet

Nicht überwacht

ZLR

Reisendeninformation
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Eingangsdaten Präprozess Optimierer Postprozess

− Originaldaten aus Betriebs-
zentralen

− Infrastruktur-, deren Verfüg-
barkeitseinschränkungen, 
Fahrplan- und Zugdaten

− Aufstellung des Optimie-
rungsmodells (mathemati-sches 
Modell aus Variablen und 
Ungleichungen)

− Ergänzende Erstellung von 
Hinweisen zur Beschleuni-gung 
der Optimierung mittels Heuristik 
und Machine-Learning (KI-
Methoden-Mix)

− Minimierung der Summe der 
Verspätungen durch ge-mischt 
ganzzahlige Optimierung

− Optimale Lösung im Betrach-
tungsbereich

− Erfüllt Anforderungen an die 
Diskriminierungsfreiheit

− „Übersetzen“ der Lösung in 
verständliche Dispositions-
empfehlungen

1 2 3 4

Verarbeitungsablauf zur Erstellung von Dispositionsempfehlungen in ADA-PMB
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AI/KI1

Optimierung

◼ Gemischt ganzzahlige Optimierung minimiert 
Verspätung an Kundenhalten

◼ Eingrenzung des Suchraums mittels Branch-
and-Bound Algorithmus und Lenkung der 
Suche mittels Hinweisen (Hints)

◼ Ziellaufzeit von <60 Sekunden im Mischverkehr 
bzw. <30 Sekunden für die S-Bahn

Regeln/Heuristik

◼ Plausibilisierung/Aufbereitung der Inputdaten

◼ Identifikation relevanter Inputs

◼ Heuristik zur Nutzung von Informationen aus 
vorheriger Lösung des Optimierers und des 
Dispo-Fahrplans

◼ Weitere Ansätze, z.B. untere Grenze für 
Fahrzeiten zwischen zwei Punkten

Maschinelles Lernen

◼ Ermittlung von Hints für Züge, für die die 
vorherige Lösung keine verwend-baren Werte 
enthält mittels maschinellen Lernens

◼ Auswahl Geschwindigkeitsprofil für Züge (X-
Variable) – im Einsatz, bis zu ~10 Prozent 
Leistungssteigerung

◼ Feststellung, ob ein Reihenfolgetausch 
erfolgen soll (Z-Variable) – nicht im Einsatz, 
getestet, aber keine signifikante 
Leistungssteigerung

KI Methoden-Mix

(1) Vorschlag Gesetz über künstliche Intelligenz (2021/0106/COD), Anhang I: Techniken und Konzepte der künstlichen Intelligenz 

8DB InfraGO AG | I.IBB 54 | Dr. Hannah Richta | Eisenbahntechnologisches Kolloquium September 2025



9

=

Ausgangssituation

Ausweitung der Betrachtungsbereiche aufgrund der 
Rechenzeitrestriktionen zur Aktualität von 
Dispoempfehlungen nicht beliebig möglich

Ziel

Nutzung mehrerer Instanzen und dabei Generierung von 
widerspruchsfreien Dispositionsempfehlungen über 

Betrachtungsraumgrenzen hinweg

Abgestimmte 
Dispositionsempfehlungen

Schneiden Informationsübergabe

Vorgehen

in Betrachtungsbereiche mit akzeptablen 
Rechenzeiten 

zwischen aneinander angrenzenden 
Betrachtungsbereichen

über Betrachtungsbereichsgrenzen hinweg

DB InfraGO AG | I.IBB 54 | Dr. Hannah Richta | Eisenbahntechnologisches Kolloquium September 2025



DB InfraGO AG | I.IBB 54 | Dr. Hannah Richta | Eisenbahntechnologisches Kolloquium September 2025 10

Dashboard



Herausforderungen & ZieleHerausforderungen & Ziele

FunktionsweiseFunktionsweise

PilotierungPilotierung
3

2

1

11DB InfraGO AG | I.IBB 54 | Dr. Hannah Richta | Eisenbahntechnologisches Kolloquium September 2025



Pilotierung BZ S-Bahn Berlin: Ost-West

Quelle: Wikipedia

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen

‒ Wendeempfehlungen 
(Bahnsteiggleis/Kehranlage)

Allgemeine Informationen

‒ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

‒ Optimierung + Dispoempfehlungen 
auf Teilen der Dispositionsbereiche Ost-West

‒ 5 S-Bahn-Linien bzw. ca. 1.170 Zugfahrten pro 
Tag

ADA-PMB Bereich
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Pilotierung BZ Frankfurt: Frankfurt - Hanau

ADA-PMB Bereich

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen

‒ Überholungsempfehlungen

‒ Kreuzungsempfehlungen

Allgemeine Informationen

‒ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

‒ Optimierung + Dispoempfehlungen 
zwischen Hanau Hbf und Frankfurt Hbf

‒ 12 Fernverkehrslinien

‒ 7 Regionalverkehrslinien

‒ ca. 500 Zugfahrten pro Tag (inkl. 
Güterverkehr)

Quelle: Volker Emersleben
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Pilotierung BZ Karlsruhe: Stuttgart - Plochingen

Stuttgart Hbf

Bad Cannstatt

Untertürkheim

BZ Karlsruhe

Plochingen

Wendlingen

Ulm Hbf
BZ-Grenzen

ADA-PMB Bereich

NBS Wendlingen-Ulm

Quelle: DÜK 2024

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen

‒ Überholungsempfehlungen

‒ Kreuzungsempfehlungen

Allgemeine Informationen

‒ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

‒ Optimierung + Dispoempfehlungen zwischen 
Stuttgart und Plochingen

‒ 7 Fernverkehrslinien

‒ 10 Regionalverkehrslinien

‒ Ca. 950 Zugfahrten pro Tag (inkl. 
Güterverkehr)
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Pilotierung BZ Frankfurt: Erweiterung Zulauf Riedbahn

ADA-PMB Bereich

Quelle: Volker Emersleben

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen

‒ Überholungsempfehlungen

‒ Kreuzungsempfehlungen

Allgemeine Informationen

‒ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

‒ Optimierung + Dispoempfehlungen 
zwischen Frankfurt Hbf und Riedstadt-
Goddelau

‒ über 2.200 Zugfahrten pro Tag, davon

‒ ca. 400 Fernverkehrszüge

‒ ca. 1.650 Nahverkehrszüge
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Pilotierung BZ München: S-Bahn-Stammstrecke

ADA-PMB Bereich

Quelle: Wikipedia

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen
‒ Kreuzungsempfehlungen

Allgemeine Informationen

‒ Optimierung ohne alternative Wege auf der 
Stammstrecke (Pasing – Leuchten-bergring)

‒ Dispohorizont 30 min

‒ Zugfahrten: 7 S-Bahn Linien auf der 
Stammstrecke mit ca. 900 Zügen/Tag
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Pilotierung BZ München: Erweiterung S1- & S4-Ast

ADA-PMB Bereich

Quelle: Wikipedia

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Kreuzungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen1

‒ Überholungsempfehlungen1

Allgemeine Informationen

‒ Einrichtung zweite Instanz S1-Ast Freising + 
S4-Westast Geltendorf mit alternativen 
Wegen

‒ Dispohorizont 30 min

‒ Berücksichtigung FlexAbfahrt

‒ Fdl-Filterung für Dispo-Anzeige-App

‒ Zugfahrten: 

‒ Stammstrecke ca. 900 Züge/Tag

‒ S1-Ast Freising mit Mischverkehr ca. 220 
Züge/Tag

‒ S4-Westast Geltendorf mit Mischverkehr 
ca. 280 Züge/Tag

(1) Empfehlung gilt auf S1- & S4-Ast
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Pilotierung BZ S-Bahn Berlin: Erweiterung Ostring

18

Dispoempfehlungen

‒ Einfädelungsempfehlungen

‒ Gleisänderungsempfehlungen

‒ Wendeempfehlungen 
(Bahnsteiggleis/Kehranlage)

Allgemeine Informationen

‒ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

‒ Optimierung + Dispoempfehlungen 
auf Teilen der Dispositionsbereiche Ost-West 
und Ostring

‒ 9 S-Bahn-Linien, mehr als 1800 Zugfahrten pro 
Tag

ADA-PMB Bereich

Quelle: Wikipedia
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Pilotierung BZ Hannover: Löhne – Bad Bentheim

BZ-Grenzen

ADA-PMB Bereich

Dispoempfehlungen

◼ Einfädelungsempfehlungen

◼ Gleisänderungsempfehlungen

◼ Überholungsempfehlungen

◼ Kreuzungsempfehlungen

19

Allgemeine Informationen

◼ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

◼ Optimierung + Dispoempfehlungen 
zwischen Bad Bentheim und Löhne

◼ über 760 Zugfahrten pro Tag, davon

◼ ca. 120 Fernverkehrszüge

◼ ca. 430 Nahverkehrszüge

◼ ca. 210 Güterverkehrszüge
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Dispoempfehlungen

◼ Einfädelungsempfehlungen

◼ Gleisänderungsempfehlungen

◼ Überholungsempfehlungen

◼ Kreuzungsempfehlungen

◼ Kreuzungsverlegung auf eingleisigen Strecken

Pilotierung BZ München: München – Lindau

München Hbf

Lindau-Reutin

Buchloe

Memmingen

Hergatz

Geltendorf

BZ MünchenUlm Augsburg

BZ-Grenzen

ADA-PMB Bereich

BZ Karlsruhe

20

Allgemeine Informationen

◼ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

◼ Optimierung + Dispoempfehlungen zwischen 
München und Lindau

◼ Erstmals Nutzung von ADA-PMB durch 
Fahrdienstleiter auf Streckenbereichen ohne 
Überwachung durch Zugdisponent
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Dispoempfehlungen

◼ Einfädelungsempfehlungen

◼ Gleisänderungsempfehlungen

◼ Überholungsempfehlungen

◼ Kreuzungsempfehlungen

Allgemeine Informationen

◼ Verarbeitung aller Zugfahrten der BZ

◼ Optimierung + Dispoempfehlungen zwischen 
Hanau und Flieden

◼ 12 Fernverkehrslinien

◼ 7 Regionalverkehrslinien

◼ ca. 500 Zugfahrten pro Tag (inkl. 
Güterverkehr)

Quelle: DÜK 2024

BZ Frankfurt

Hanau Hbf

Frankfurt
Gemünden

Flieden

Schlüchtern

Wächtersbach

Gelnhausen

BZ München

BZ-Grenzen

ADA-PMB Bereich

Weitere ADA-PMB Bereiche

Fulda

Pilotierung BZ Frankfurt: Kinzigtalbahn
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Main-Necker-Br

Hanau Südseite

Hanau Mainbrücke

Hanau Nordseite

Ffm Süd

Ffm Süd Abstbf

Frankfurt Hbf

Offenbach Hbf

Hanau West

Nahbereich 1
Nahbereich 2
Nahbereich 3
Fernbereich

‒ Untersuchung anhand von Einfädelungsempfehlungen durch 
das Engpassmanagement Knoten Frankfurt

‒ 7.183 Mal Empfehlung gefolgt versus 3.048 Mal Empfehlung 
nicht gefolgt, d.h. in ~70 Prozent der Fälle werden ADA-PMB 
Empfehlungen umgesetzt

‒ Statistische Ermittlung der geschätzten mittleren Veränderung 
der Relativlage an den einzelnen Betriebsstellen

‒ Verbesserung der Relativlage um durchschnittlich 100 Sekunden

‒ Starke Streuung der Wirkung, Hanau West weist größten 
positiven Effekt auf

‒ Frankfurt Hbf und Hanau Nordseite zeigen schwachen Effekt – 
Beurteilung bei Fahrtbeginn & Fahrtende

Wirkungsmessung
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Dr. Hannah Richta

Leiterin Algorithmik Betrieb, I.IBB 54
ADA-PMB

hannah.richta@deutschebahn.com 

Adam-Riese-Str. 11-13
60327 Frankfurt a. Main

mailto:hannah.richta@deutschebahn.com
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